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Obergrenze ja, Umweltauflagen nein –
Stellungnahme des Bauernbundes Branden-
burg zu den Vorschlägen der EU-Kommission
für die gemeinsame Agrarpolitik
In einer ersten Stellungnahme hat der Bauernbund
Brandenburg, Vertretung der bäuerlichen Familienbetriebe
im Land, das heute vorgestellte Diskussionspapier der EU-
Kommission für die Gemeinsame Agrarpolitik 2014 –
2020 differenziert beurteilt. “Wir begrüßen, dass die
Direktzahlungen als starke Erste Säule erhalten bleiben”,
sagte Bauernbund-Präsident Karsten Jennerjahn, Landwirt
aus Schrepkow in der Prignitz. Auch der Vorschlag, eine
Obergrenze für Großbetriebe einzuziehen, findet die
Unterstützung des Bauernbundes. Jennerjahn: “Damit
bremsen wir den Ausverkauf der brandenburgischen
Landwirtschaft an Investoren und Geldanleger.”

Für unsinnig hält der Bauernbund dagegen den Gedanken,
die Obergrenze durch Berücksichtigung von Arbeits-
kräften aufzuweichen. “Sollen tatsächlich die oftmals weit
unter Tariflohn bezahlten Arbeitskräfte angerechnet
werden? Und was machen wir mit den Saisonkräften und
geringfügig Beschäftigten?” fragt Jennerjahn und
befürchtet bei einer solchen Regelung  mehr Bürokratie
und sogar Subventionsbetrug: “Wer will das denn
auseinanderhalten, ob der Schlosser auf einem
Großbetrieb in der Werkstatt oder plötzlich in der
Landwirtschaft beschäftigt ist?"

Skeptisch sieht der Bauernbund auch die Bindung der
Direktzahlungen an zusätzliche Umweltauflagen. Wenn
damit ackerbauliche Fehlentwicklungen wie zum Beispiel
Mais-Monokulturen unterbunden würden, gehe das in
Ordnung, findet Jennerjahn: “Auf keinen Fall aber
akzeptieren wir noch mehr von diesen kleinkarierten
Bestimmungen und Kontrollen, mit denen schon heute
jeder Rülpser einer Kuh dokumentiert werden muss.” Der
Bauernbund werde sich daher in den nächsten Monaten
intensiv an der Diskussion um die Gemeinsame
Agrarpolitik 2014 – 2020 beteiligen.
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